
Therapeutische Konflikte bei multimorbiden Patienten 
 
Definition Multimorbidität: 
Multimorbidität wird am häufigsten als das gleichzeitige Auftreten von zwei und mehr 
chronischen Erkrankungen definiert. Dabei steht keine der chronischen 
Erkrankungen mehr im Zentrum der Betrachtung als die andere.  
 
Vorkommen: 
Multimorbidität ist die häufigste Krankheitskonstellation und nimmt mit ansteigendem 
Alter zu. Multimorbidität gibt es jedoch nicht nur bei alten Menschen, in absoluten 
Zahlen ist die Mehrzahl der multimorbiden Menschen unter 65-jährig.  
 
Polypharmazie: 
Patienten mit mehreren chronischen Erkrankungen erhalten meist mehrere 
Medikamente verschrieben, was das Risiko möglicher unerwünschter 
Arzneimittelinteraktionen erhöht. Auch wenn für jedes der Medikamente eine 
entsprechende Indikation vorhanden ist, ist die Polypharmazie verbunden mit 
Arzneimittelinteraktionen („Drug-Drug-Interaction“) und direkten Wechselwirkungen 
zwischen Medikamenten und chronischen Erkrankungen („Drug-Disease-
Interaction“).  
 
Fehlende Datenlage und Probleme von Guidelines: 
Multimorbide Patienten sind unterrepräsentiert in klinischen (Arzneimittel-)Studien, 
da Co-Morbiditäten häufig ein Ausschlusskriterium bei Studienrekrutierung sind.  
Guidelines für einzelne Erkrankungen, deren Empfehlungen auf entsprechenden 
klinischen Studien beruhen, sind daher für multimorbide Patienten nicht anwendbar. 
Inskünftig müssen in der Entwicklung von Guidelines für die Behandlung chronischer 
Erkrankungen diesen Umständen Rechnung getragen werden! 
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